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Buch


Was kann getan werden, um sich bei Problemen aller Art selbst zu helfen? In zwanzig kurzen Kapiteln erzählt dieses Buch, wie sich der Alltag oft mit verblüffend einfachen Tricks bewältigen lässt. Ob es um den Ersatz von Physiotherapie durch eine Fliegenklatsche geht oder um den Einsatz eines Klebestifts beim Nähen, oder wie sich in einem fremden Bett besser schlafen oder mit Klopapier und Zahnpasta renovieren lässt: Die locker aus dem Leben gegriffenen Beispiele sollen zum Nachmachen anregen und zu eigenen Ideen inspirieren.









Autor


Ipke Wachsmuth, geboren 1950, ist von Haus aus Mathematiker und Informatiker und im Alltag ein Mensch, der Probleme nicht gerne auf die lange Bank schiebt. Als Wissenschaftler hat er in Deutschland und in den USA gearbeitet. Heute schreibt er Bücher für ein größeres Publikum und lebt in Bielefeld und auf Norderney. Aber selbst auf der Insel ist sein friesischer Vorname eher selten.









Vorwort


Viele Menschen haben so ihre Tricks – etwa, dass sich ein versalzenes Gericht retten lässt, wenn eine zerdrückte Kartoffel beigegeben wird. Oder dass es helfen könnte, bei einem streikenden Elektrogerät für eine Weile den Netzstecker zu ziehen. Meine Nachbarin kürzt bei der neuen Hose die Beinlänge, indem sie den Stoff unten umlegt und mit einem Tacker fixiert.


Bei einer Firma im Schwabenland habe ich einmal ein verzwicktes Problem trickreich gelöst. Darauf sagte eine Kollegin: „Du bist ein Käpsele!“ Ich erfuhr, dass das ein schwäbisches Wort (es soll vom lateinischen caput, deutsch Kopf, stammen) für einen geschickten, ideenreichen Menschen ist. Das hat mich echt gefreut.


Im Laufe des Lebens habe ich meine eigenen Tricks für alles Mögliche entdeckt – durch Zufall oder Nachdenken und Probieren, manchmal auch von anderen abgeschaut.


Als ich meinen Kindern sagte, ich wollte meine Tricks doch einmal aufschreiben, war die Antwort: „Das nennt sich heute Lifehacks!“ Da habe ich bei Wikipedia nachgelesen: „... ein das Alltagsleben erleichterndes Vorgehen, das oft auf einem kreativen Lösungsansatz beruht.“ Aha. Kreativ sind meine Tricks wohl – nicht listige Kniffe, mit denen jemand betrogen wird, eher einfache Ideen, die den Alltag erleichtern oder in schwierigen Situationen Abhilfe schaffen.


Nun gibt es schon etliche Bücher zum Thema, zuweilen mit Hunderten von Tricks oder Lifehacks. Wozu sollte ich noch eins schreiben, und mit viel wenigeren? Antwort: Meine Tricks sind zwar ohne Garantie, aber verblüffend wirksam und locker aus dem Leben erzählt. Es würde mich freuen, wenn meine (wahren) Geschichten zum Nachmachen anregen und zu eigenen Ideen inspirieren.


Wer hätte etwa gedacht, dass sich Physiotherapie oder schmerzlindernde, doch problematische Medikamente durch eine Fliegenklatsche ersetzen ließen? Also! Viel Spaß beim Lesen.


Bielefeld, März 2026


Ipke Wachsmuth


P.S. Danke an Petra und Henning fürs Testlesen, an Jakob für hilfreiche Hinweise zu Kapitel 16 und an Svitlana für die Ermutigung!









1. Fliegenklatsche gegen Muskelzerrung
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Irgendwie war es passiert. Ich legte einen Spurt hin, um den Bus noch zu erreichen, da ließ mich plötzlich ein Schmerz im Oberschenkel straucheln und ich fiel der Länge nach hin. Viel war nicht passiert, zum Glück, aber ich musste humpeln und erreichte den Bus gerade eben. Doch Wochen später hatte ich noch Schmerzen in der Pobacke, eine Verspannung infolge einer Muskelzerrung vielleicht, jedenfalls konnte ich nicht gut laufen.


Meine Frau hatte Mitleid mit mir. „Du brauchst Physiotherapie“, meinte sie. „Ach Mensch, bis ich da einen Termin bekomme“, erwiderte ich.


„Oder willst du es mit Diclofenac probieren?“ Moment mal, das ist doch ein Schmerzmittel mit üblen Nebenwirkungen. Umweltschädlich soll es auch sein: Das meiste davon geht beim Duschen oder Baden ins Abwasser und gelangt am Ende in unsere Nahrungskette. – Nein, das wollte ich auch nicht.


„Dann nimm doch ein Wärmepflaster“, schlug sie mir vor. „Nee“ (ich), „das habe ich früher mal bei meiner verspannten Schulter versucht, da ist Paprika drin und es hat unangenehm gebrannt, das war nicht gut.“


Mittlerweile gibt es wohl auch Pflaster ohne den Paprika-Wirkstoff (Capsaicin heißt der), die einfach nur Wärme erzeugen. Aber halt – Wärme! Wärme regt die Durchblutung an und lindert den Schmerz. So kann sich der Muskel lockern, und Verspannungen lösen sich.


Da kam mir die Idee mit der Fliegenklatsche!


Wenn mir einfach jemand auf die schmerzende Stelle haut, dachte ich, sollte es doch warm werden und die Durchblutung gesteigert und der Schmerz gelindert und die Verspannung sich lösen.


Nun sind meine Frau und ich nicht gerade von der Sado-Maso-Fraktion. Aber ich konnte sie überreden, mir behilflich zu sein und mich ein paar Tage lang mit der Fliegenklatsche zu behandeln.


Autsch! Doch nach einer gewissen Anzahl von Schlägen wurde die Po-Gegend schön warm, sogar ordentlich heiß. Und was soll ich sagen: Nach einer Woche Behandlung war ich meine Schmerzen los und konnte wieder munter ausschreiten.


Ist das nicht ein guter Trick? Ohne schädliche Nebenwirkungen oder Umweltbelastung oder einer Hautreizung von der Paprika im Wärmepflaster. Und psychologisch habe ich auch nicht gelitten (weil ich es ja selbst so wollte).


Fliegenklatsche gegen Muskelzerrung – das kommt in meine Trickkiste. Eine ganz persönliche Physiotherapie. Kostet nix, außer etwas Überwindung.


P.S. Sagt Hans Hubert (Dr. med.): „Eigentlich muss das noch an anderen Personen bestätigt werden.“ Stimmt! – Wer meldet sich freiwillig?
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